Verantwortliche Erklärung (VE) und Annahmeerklärung (AE) für Bodenaushub / Baggergut
	Beschreibung von Anfallort und Material:

	
	Vorhaben :
	
	Stauhaltung Garstadt: Kampfmittelräumung, Flussbagger – und Uferausbauarbeiten

	
	Lage des Aushubs:
	
	Main, Stauhaltung Garstadt; Main km                          

		
	Bodenart:
	
	
	sandig/kiesig
	
	lehmig/schluffig/felsig
	
	tonig
	
	Oberboden
	

	
	
	
	
	ohne Fremdanteile
	
	mit geringen Fremdanteilen
	
	

	
	Menge:
	
	   __________________________    t
	Zeitraum des Aushubs:
	      _________   . ________  .2026

	
	Chemische Untersuchung:
	
	im Rahmen der baubegleitenden Baggergutbegutachtung:   nein    ja
_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________

	
	Chemische Voruntersuchung :
	
	Im Rahmen der Baggergutbegutachtung:   nein    ja
_________________________________________________________________________
________________________________________________________________________

	Bauherr (Verfüllmaterialerzeuger):

	
	Der Verfüllmaterialerzeuger führt über seine örtliche Bauaufsicht während des Aushubs und der Verladung stichprobenartig Kontrollen durch. Demgemäß wurde kein Material abweichend der o.g. Angaben zur Bodenart gesichtet. Die o.g. Angaben zum Vorhaben sowie zur Lage und dem Zeitraum des Aushubs werden bestätigt.

	 
	Wasserstraßen-Neubauamt Aschaffenburg
Hockstraße 10, 63743 Aschaffenburg
Tel 06021 / 312 -0,    Fax 06021 / 312 -3101
	
	

________________________________________________________________
Datum                          Name (Druckschrift)                      Unterschrift 

	Ausführende Baufirma:
	
	

	Transporteur: 
	
	



	Verantwortliche Erklärung VE (im Auftrag des Bauherrn): 
	 Nr.:  STH-GAR-BA __ - _______

	
	Vom Gutachter wurden während des Aushubs und der Verladung am einsehbaren Material Sicht- und Geruchskontrollen durchgeführt und etwaige Besonderheiten dem Verfüllbetrieb / Verwerter / Beseitiger gemeldet. Die Lage des Aushubs wurde von der durch die ausführende Baufirma angebrachten Abpflockung abgemessen. Wir versichern, dass die gemachten Angaben zutreffen und gemäß des einsehbaren und beprobten Materials nur
Baggergut auf die Schute  ____________  verladen wurde, das den oben und hier gemachten Angaben entspricht. Es handelt sich:
um unbedenklichen Bodenaushub / unbedenkliches Baggergut
um Bodenaushub / Baggergut welcher/s gemäß der oben aufgeführten Analyse/n die wasserwirtschaftlichen Anforderungen der Verfüllqualität:
Z0 nass verfüllbar          Z0 nicht nass verfüllbar          für Sand          für Lehm / Schluff          für Ton
Z1.1          Z1.2          Z1.2 (PH)          Z1.2 (Sulfat)          Z1.2 (locker)          Z2          >Z2

	
	…nach Bayerischem Eckpunktepapier, Stand 15.07.2021 (Aktualisierung zum 01.08.2023)


DAS BAUGRUNDINSTITUT
Wolfhager Straße 427           Tel.: 0561 – 969 940
34128 Kassel                         Fax: 0561 – 969 94 55

	
	




________________________________________________________
Datum                          Name (Druckschrift)                      Unterschrift 

	Annahmeerklärung (AE): 
Nach Prüfung der o.g. Angaben ist von einem für unsere Verfüllung, Verwertung oder Beseitigung geeigneten Material auszugehen. Der Verfüller / Verwerter / Beseitger behält sich vor, die Annahme des Materials im begründeten Verdachtsfall jederzeit zu verweigern. Die Anlieferung des Materials an den Verfüllbetrieb / Verwerter / Beseitiger erfolgt am Umschlagplatz für die Schute. 

	
	Entsorger:
  
	
	


________________________________________________________
Datum                          Name (Druckschrift)                      Unterschrift 


Übernahmeschein für Bodenaushub / Baggergut
	Material :
	laut umseitiger Verantwortlicher Erklärung
	Nr.

Vom
	STH-GAR-BA __ - _____________
____________ . __________ .2026

	Verwerter / Entsorger:
	
	
	


	Anlieferer :
	Name AN
Strasse AN, PLZ,Ort AN
Tel: AN; Fax AN

	Transporteur :
	
	
	
	




	
	Schiffsführer bzw. Fahrer:
	___________________________________

	
	Transportdatum u. Uhrzeit (von – bis);
	_______________________________________________

	
	Schute:
Schiff (Name):
LKW (amtliches Kennzeichen):

	Menge:
	       __________________ t

	Der Anlieferer versichert:
	Dass diese Lieferung kein anderes Material enthält, als das in o. g. Baggerbereich. Dieses ist in der oben genannten, umseitigen Verantwortlichen Erklärung unter der Rubrik „Beschreibung von Anfallort und Material“ beschrieben.

_____________________________________________________________________________________
Datum                                                     Name (Druckschrift)                                     Unterschrift 

	Einbauort:
	
Verwertungs-/Entsorgungs-/Beseitigungsstelle:  ______________________________________________
Ortsbezeichnung:                                                ______________________________________________
Verwendung:                                                       _______________________________________________
Datum der Annahme:                                          _______________________________________________
Planquadrat gem. Planunterlagen:                     _______________________________________________
Datum des Einbaus / Verwertung:                      _______________________________________________

	Prüfung:
	Die Anlieferung des Materials an den Verfüllbetrieb erfolgt am Umschlagplatz für die Schute.

	
	 Sichtkontrolle bei Anlieferung in Ordnung
 Sichtkontrolle bei Einbau in Ordnung
Sonstiges / Auffälligkeiten:

	 Geruchskontrolle bei Anlieferung in Ordnung
 Geruchskontrolle bei Einbau in Ordnung

	
	


_____________________________________________________________________________________
Datum                                                     Name (Druckschrift)                                     Unterschrift 

	Anlieferer und Transporteur behalten nach Lieferung des Materials je eine Ausfertigung des Übernahmescheins ein. Der Verwerter / Entsorger / Verfüllbetrieb übermittelt ein Original des vollständig ausgefüllten Übernahmescheins und ggf. Planunterlagen an das leitende Überwachungsinstitut.



